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Webinar@Lunchtime
Eine kleine Auswahl von Stolperfallen im Data Step

https://zoom.us/webinar/97465059076


Demo
Quizfragen, Antworten und Erklärungen zu ausgewählten Stolperfallen



C o p y r ig h t  ©  S AS  In st i tu t e  In c. Al l  r ig h t s  re se r ve d .

Inhaltsübersicht

• Hintergrundinformation Data Step: Kompilierungs- und Ausführungsphase 
(Nr. 1, 2)

• Reihenfolge Optionen (z. B. SET-Anweisung) (Nr.3)
• OUTPUT-Anweisung (Nr.4)
• Einlesen bei SET und subsetting-IF (Nr. 5)
• Standardlängen bei Funktionen (Nr.6)
• Automatische Typkonvertierung (Nr.7)
• Besonderheiten bei retain und Variablenlisten (Nr.8)
• Makroverarbeitung: Besonderheit bei CALL SYMPUTX (Nr.9), CALL EXECUTE 

(Nr.10) und %IF-Anweisungen innerhalb des DATA Steps
• Dateien verbinden: MERGE mit many-to-many Verknüpfung (Nr.12)
• Iterative Schleifen (Nr.13)
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Data Step: Backstage 1. Wie sieht die neue Datei TOGETHER aus?
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Wie sieht die neue Datei TOGETHER aus?

Antwort:  ID=1, Name = Schmi Länge von Name=5B    Nur 1 Zeile!

Data Step Backstage:

1. Kompilierungsphase: METADATEN-Verarbeitung
Die zuerst eingelesene Variable bestimmt die Länge (name=Huber, 5B)

2. Ausführungsphase: DATEN-Verarbeitung 
Gleicher Spaltenname in beiden Dateien und nicht in der BY-Anweisung:
Vorheriger Wert wird überschrieben, letzter Wert wird ausgegeben!
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Data Step:Backstage

1. Kompilierungsphase
 Nur Metadaten-Verarbeitung
 SAS geht 1-mal komplett durch die Syntax bis run;
 SAS schreibt die Metadaten in den SAS 

Zwischenspeicher (PDV), die SAS zuerst findet 
(keine spätere Korrektur möglich z. B. Länge, Typ)

Beispiel für PDV

2 Phasen im Data Step:
1. Kompilierungsphase
2. Ausführungsphase
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Data Step: Backstage 2. Ausführungsphase

Alle Variablen erhalten einen Anfangswert 
(=Initialisierungswert): MISSING
 Daten an sich werden verarbeitet
 Daten können überschrieben werden –

falls ja: letzter Wert wird in die Ausgabedatei 
geschrieben

 SAS geht n-mal durch die Einlesedatei – so oft wie 
Anzahl Zeilen (automatische Schleife)

 Automatische Ausgabe bei run;

Beispiel für PDV:

2 Phasen im Data Step:
1. Kompilierungsphase
2. Ausführungsphase
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Weitere Anwendungsfälle
Mehrere WHERE-Anweisungen: SAS verarbeitet nur eine
WHERE-Anweisung und nimmt die letzte
(links: age > 15 wird verarbeitet)

LENGTH-Anweisung: Wenn sie nicht rechtzeitig angegeben 
wird, dann nimmt SAS die Länge, die SAS zuerst findet
(land=Großbri), die Length-Anweisung ist zu spät, Italien 
bestimmt die Länge (=7B)

In der Makrovariablen (&mvname) ist nur 1 Wert: 
das Alter aus der letzten Zeile der Einlesedatei
(die Einlesedatei sashelp.class hat 19 Zeilen, vorherige Werte 
werden überschrieben)
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Data Step 2. Wie viele Zeilen sind in der neuen Datei?

Sashelp.class (Auszug)
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Wie viele Zeilen sind in der neuen Datei?
2 identische Zeilen

1. Iteration:  if _n_=1:     wahr,   1. Zeile wird gelesen output

2. Iteration: Keine Reinitialisierung der Variablen, vorherige Werte
bleiben im PDV erhalten
if _n_=1:     falsch, 
bei run; der Inhalt der 1. Zeile ist noch immer im
PDV und wird nochmals ausgegeben output 2. Zeile
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Data Step 3. Verarbeitungsreihenfolge
Im Data Step kann man relativ frei in der Reihenfolge 
programmieren – eine logische Abhängigkeit muss 
beachtet werden.

Es gibt manchmal eine interne Verarbeitungsreihenfolge, 
die nicht sichtbar ist, aber zu Überraschungen führen 
kann.

SET-Anweisung und 
Optionen
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3. Wie müssen die SET- und Keep-Anweisung 
korrekt ergänzt bzw. angegeben werden?

SET-Anweisung und 
Optionen Set A (rename=(name=Firstname)  Keep=???  ) ;           

Keep ???   ;
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Wie müssen die SET- und Keep-Anweisung korrekt ergänzt 
bzw. angegeben werden?

Set A (rename=(name=Firstname)  Keep=name ) ;
Keep firstname ;

Antwort: c

1. SAS liest zuerst die Variable ein und kann sie erst dann umbenennen 
(Optionen-Reihenfolge geschrieben ist egal)

Dann ist der neue Name im Zwischenspeicher PDV

2. Keep Anweisung:  wird später verarbeitet,
der neue umbenannte Name muss angegeben werden!



C o p y r ig h t  ©  S AS  In s t i tu t e  In c.  A l l  r i g h ts  r e se r ve d .

1 4

4. Output-Anweisung

Die Output-Anweisung ermöglicht
 Zeilenvervielfachung
 Ausgabe in mehrere Dateien

 Explizite Anweisung: 
Wenn OUTPUT mind. 1-mal in der Syntax, dann macht 
SAS keine automatische Ausgabe mehr bei run;

Erklärung
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5a) Wie sieht die neue Datei SECTION aus für Zeile 1 
und 2 (Variablen: a und B)?

Output-Anweisung
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Wie sieht die neue Datei SECTION aus?

Die OUTPUT-Anweisung  innerhalb der Schleife vor B=a: 
Verhindert die Ausgabe von B in der gleichen Iteration.

B= erhält immer den Wert aus dem PDV der vorherigen Iteration
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Ausführungsphase Mehr Details (optional): 2 Schleifendurchläufe

A B

1 .

Verarbeitung im PDV

Am Anfang der 
Ausführungsphase: 
alle Variablen haben 
den Startwert: 
MISSING
(Standardeinstellung)

1. Schleifendurchlauf BISOutput

2. Schleifendurchlauf BISOutput

A B

2 1

A B

1 1

1. Schleifendurchlauf NACH Output
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SET-Anweisung
Subsetting-If

5b) Die vorherige Datei (SECTION) wird weiter 
verarbeitet. 
Wie sieht die ganz neue Datei FINAL aus?

Data final;
set section;
if a >=3 ;
Set section(keep=b);

Run;
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Wie sieht die ganz neue Datei FINAL aus? 
Antwort: B

Data FINAL:
1. Set-Anweisung: Wegen if – erst ab 4 ausgeben

Die 2. SET-Anweisung liest ab der ERSTEN 
Zeile ein (keep=B) 

FINAL
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SAS Funktionen: 
Standardlängen beachten

Hier: Substr-Funktion
Werte verbinden: ||

6. Wie ist der genaue Wert von Package zum 
Schluss?
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Wie ist der genaue Wert von Package zum Schluss?

Antwort:  PACKAGE= S _ _       (S BLANK BLANK)
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SAS Funktionen
Standardlängen

Standardlängen einiger SAS Funktionen bei 
Erstellung neuer Variablen

Ausgewählte Funktionen
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Achtung: Standardlänge bei Funktionen
CAT-Funktionen: Standardlänge 200B
Beispiel:
Var1=600B Var2=800B
Neu=CATS(var1,var2)

Das Ergebnis wird bei der Standardlänge 200B 
abgeschnitten.

LENGTH-Anweisung benutzen!

SAS Funktionen
Weiteres Beispiel
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Typkonvertierungsfunktionen 7. Welche Ergebniswerte haben die Variablen 
A und B? 
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Welche Ergebniswerte haben die Variablen A und B?
Antwort: A,    A=.       B=1.234
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Automatische Typkonvertierung
SAS kann in bestimmten Fällen eine automatische
Typkonvertierung vornehmen:
• Erzeugt eine zusätzliche Meldung im Log
• Numerisch zu alphanumerisch

BEST12.-Format (rechtsausgerichtet)
• Alphanumerisch zu numerisch:

w.d-Einleseformat (z. B. 1234.56, -12E4, keine 
Kommas!)
nur, wenn die Werte keine „störenden 
alphanumerischen“ Zeichen enthalten
(Ziffern 0-9, Minuszeichen, Dezimalpunkt,E)

Achtung: Automatische Typkonvertierung kann zu 
unerwünschten Ergebnissen führen!

Explizite Funktionen zur 
Typkonvertierung: 
Keine Meldung im Log

Put(Variable,Format.)
Input(Variable,Informat.)
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Retain-Anweisung
Variablenlisten

8. Welche Längen und Werte haben X und Y?
(Welches ist die richtige Antwort?)
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Welche Längen und Werte haben X und Y?
Antwort: C /        X=.   L=3   ,  Y=    L=2

Length:            Zur Kompilierungszeit
Retain:             Zur Kompilierungs- UND Ausführungszeit

_numeric_   
_character_

Nicht: Variablen, die später durch
Programmierung erstellt werden

Variablen, die momentan im
Zwischenspeicher PDV existieren! 
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Welche Längen und Werte haben die Variablen X und Y?
Antwort: C /        X=.   L=3   ,  Y=    L=2

• Keine numerischen /alphanum. Variablen existieren, wenn
die  RETAIN-Anweisung ausgeführt wird

• Daher: X und sind durch die RETAIN-Anweisung nicht betroffen
(Kein Initialisierungswert, kein Behalten der Werte (Retain)
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CALL SYMPUTX/Data Step 9. Wo werden die Makrovariablen test1 und test2 
erstellt?
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Wo werden die Makrovariablen test1 und test2 erstellt?

Antwort: C      test_1 global ,      test_2   local (weil vorher SQL Code steht) 

Achtung interne Verarbeitungsreihenfolge bei CALL SYMPUTX:
1. Call Symputx sucht ZUERST nach einer bestehenden Variable mit dem 

jeweiligen Namen – egal ob lokal oder global
2. Wenn Call Symputx die Variable nicht findet, erstellt Call Symputx die 

Makrovariable in der „CLOSEST EXISTING“ Symbol Tabelle.

• CALL Symputx erstellt keine Symbol Tabellen – sondern nutzt nur 
existierende!!

• Proc SQL erstellt eine lokale Symbol Tabelle
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Wo werden die Makrovariablen test1 und test2 erstellt?

• CALL Symputx (‘macrovarName‘ , ‘value‘  ‚ ‘G‘);          G=global
‘L‘              L=lokal

• Wenn es 2 Symbol Tabellen gibt: lokal und global:
Die lokale Symbol Tabelle= „closest existing“

• Innerhalb eines Makros MIT einer lokalen Symbol Tabelle:
‘L‘  bewirkt, dass die Makrovariable in der lokalen Symbol Tabelle erstellt wird.

• Innerhalb eines Makro OHNE lokaler Symbol Tabelle:  ‘L‘  hat keine Wirkung.
Die Makrovariable wird in der globalen Symbol Tabelle erstellt, weil es keine 
lokale gibt.

Weitere Details (optional)
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10. Welche Syntax erzeugt NEUEVAR bei 1-maliger 
Ausführung des Data Steps?

Data test;          ??         

Run;
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Welche Syntax erzeugt NEUEVAR bei 1-maliger 
Ausführung des Data Steps?

A) Call execute

B) rc= dosubl

C)   call symputx(‘mvar’, 'here am I‘);
neuevar= "&mvar";

Antwort:  B

• Call execute: wird  NACH dem DATA Step ausgeführt, 
der das CALL EXECUTE beinhaltet (zu spät!)

• Dosubl-Funktion: wird SOFORT ausgeführt!!! 
(rc=freigewählter Variablenname)

• &mvar: Der Makroprozessor versucht &mvar
aufzulösen, BEVOR der Data Step mit call symputx
läuft (zu früh)
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11. Welche %IF-Anweisung INNERHALB eines DATA 
Steps erzeugt die Log Meldung: Hello Monday  ?
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Welche %IF-Anweisung INNERHALB eines DATA Steps
erzeugt die Log Meldung: Hello Monday  ?

• Makro %IF Anweisungen außerhalb eines Makros (neu ab SAS 
9.4M5), mit Einschränkung:
Keine verschachtelten If-Anweisungen
%DO … %END muss sein!

• Auch OPEN CODE ist möglich
(außerhalb eines jeden Schrittes)

Antwort:   D
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11. Optional: %IF-Anweisungen in OPEN CODE (Beispiel)

• Warum kann es sinnvoll sein, %IF-Anweisungen in OPEN CODE zu 
benutzen?

• Beispiel: Das Vorhandensein einer Datei prüfen, bevor sie verarbeitet 
werden soll.

Neu ab SAS9.4M5 
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Data Step: MERGE
Many-to-manyVerknüpfung

12. Wie viele Zeilen hat die neue Datei, die durch 
die MERGE Syntax erzeugt wird?
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Wie viele Zeilen hat die neue Datei, die durch die MERGE 
Syntax erzeugt wird? Antwort:  6 Zeilen         Many-to-many Merge

A B

NEW

Erklärung
Was passiert ab der Stelle, an 
der es keine weiteren 
Übereinstimmungen in der 
anderen Datei gibt?

SAS verknüpft nur die eine 
LETZTE Zeile der einen Datei 
mit allen weiteren 
Übereinstimmungen aus der 
anderen Datei   
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Wie viele Zeilen hat die neue Datei, die durch die MERGE 
Syntax erzeugt wird? Optionales Beispiel: Proc SQL – 12 Zeilen 

Many-to-manyVerknüpfungen:

Proc SQL erstellt kleine kartesische 
Produkte mit den übereinstimmenden 
Werten. 

Sinnvoller 
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Schleifenverarbeitung 13. Was ist der Wert von i zum Schluss?



C o p y r ig h t  ©  S AS  In st i tu t e  In c. Al l  r ig h t s  re se r ve d .

Was ist der Wert von i zum Schluss?
Antwort:  i=13

Data Loop_test;
Do i=1 to 5;
i=i*3;
end;

Run;

Erklärung- Iterative Schleifen:
Am Ende einer jeden Schleifeniteration wird
die Schleifen-Indexvariable um 1 Increment  
erhöht (default=1) bei end.
1. Loop:   i=3      bei END: +1        i=4

2. Loop:   i=12    bei END: +1        i=13

Wenn i=13, dann stoppt die Schleife, weil der  
Wert außerhalb des gültigen Bereichs ist.
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Fragen?

43
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Ready to go: Lernportale zu SAS® 9.4 und SAS® Viya®

Als Einstieg oder Vertiefung in SAS 9.4 Foundation oder SAS Viya, sind 
unsere beiden Lernportale genau das Richtige für Sie. 

Über die Portale erreichen Sie alle E-Learnings zu SAS 9.4 oder SAS Viya
sowie eine Auswahl an kostenlosen Tutorial-Videos.

In jedem der Portale sind bis zu 20 Kurse und über 70 Tutorials verfügbar.

http://sems.sas.com/bess/get?id=510091.-1:-kkxu8br4:rzzb.1erfcbafrf0&RZNVY=tnoevryr.jrtznaa@fnf.pbz&nccvq=79151
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SAS Kurse im März für Kurzentschlossene

SAS® Programming 1: Essentials
01.-03. März als Live Web Class (Englisch)
22.-24. März als Live Web Class
SAS® Makrosprache 1: Grundlagen
01.-03. März als Live Web Class
SAS® Enterprise Guide® 2: Advanced Tasks and Querying
03.-04. März als Live Web Class (Englisch)
SAS® Programming 2: Data Manipulation Techniques
04.-05. März als Live Web Class (Englisch)
SAS® Visual Analytics for SAS® 9: Fast Track
08.-11. März als Live Web Class
SAS® Platform Administration: Fast Track
15.-18. März als Live Web Class
SAS® Programming 3: Advanced Techniques
15.-19. März als Live Web Class (Englisch)

http://sems.sas.com/bess/get?id=510103.-1:-kkxu8br4:rzzb.1erfcbafrf0&RZNVY=tnoevryr.jrtznaa@fnf.pbz&nccvq=79151
http://sems.sas.com/bess/get?id=510104.-1:-kkxu8br4:rzzb.1erfcbafrf0&RZNVY=tnoevryr.jrtznaa@fnf.pbz&nccvq=79151
http://sems.sas.com/bess/get?id=510105.-1:-kkxu8br4:rzzb.1erfcbafrf0&RZNVY=tnoevryr.jrtznaa@fnf.pbz&nccvq=79151
http://sems.sas.com/bess/get?id=510106.-1:-kkxu8br4:rzzb.1erfcbafrf0&RZNVY=tnoevryr.jrtznaa@fnf.pbz&nccvq=79151
http://sems.sas.com/bess/get?id=510107.-1:-kkxu8br4:rzzb.1erfcbafrf0&RZNVY=tnoevryr.jrtznaa@fnf.pbz&nccvq=79151
http://sems.sas.com/bess/get?id=510108.-1:-kkxu8br4:rzzb.1erfcbafrf0&RZNVY=tnoevryr.jrtznaa@fnf.pbz&nccvq=79151
http://sems.sas.com/bess/get?id=510109.-1:-kkxu8br4:rzzb.1erfcbafrf0&RZNVY=tnoevryr.jrtznaa@fnf.pbz&nccvq=79151
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Nächstes Webinar@Lunchtime:

25. März 2021

www.sas.de/lunchtime



sas.com
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Folien zum Download unter www.sas.de/lunchtime

Besten Dank für Ihr Feedback 

http://www.sas.com/
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